
 
 

Achern, 27. Mai 2020 

 

Liebe Eltern der GMS Achern,  

 

auch in dieser Woche erhalten Sie einen weiteren Elternbrief zur aktuellen Situation.  

Bitte lesen Sie den ganzen Brief aufmerksam durch, er enthält viele wichtige 

Informationen. 

 

Ein kurzer Rückblick: 

 

 Am 4. Mai begann für die Klassenstufen 9 und 10 der Unterricht mit einem 

gekürzten neuen Stundenplan. 

 Seit dem 18.05.2020 werden die 4. Klässler wieder an der Schule unterrichtet. 

Auch für diese Klassen mussten komplett neue Stundenpläne erstellt werden. 

Als wir diese Stundenpläne an Sie austeilten, arbeiteten wir schon an den 

nächsten Plänen, die dann ab dem  

 15. Juni für die Klassenstufen 1 bis 8 gelten werden. Diese Pläne sind extrem 

komplex, da sich die Klassenanzahl nahezu verdoppelt, Notgruppen eingeplant 

werden müssen, sehr viele weitere Aufsichten nötig sind, usw.. 

 

In der Presse haben Sie und auch die Schulen gestern erfahren, dass ab Ende Juni 

die Grundschulkinder wieder mehr Unterricht erhalten sollen. Diese Planungen können 

jedoch erst beginnen, wenn wir dazu offizielle und detaillierte Vorgaben bekommen 

haben.  

 

Planungen, die wir heute für die kommenden Wochen machen und über die wir Sie 

schnellst möglich informieren, sind leider nach kurzer Zeit schon überholt. Diese sich 

schnell ändernde Vorgaben sind sicherlich dem dynamischen Prozess geschuldet. Wir 

alle setzen diese zum Wohle der Kinder, im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten, 

bestmöglich um. 

 

Ich schreibe Ihnen dies, damit Sie die getroffenen Maßnahmen verstehen und dafür 

Verständnis haben können. Für die vielen positiven Rückmeldungen danke ich Ihnen. 

Kritische Rückmeldungen, die es auch gibt, versuchen wir in den Planungen mit zu 

bedenken.  

 

 

 

 



 

Diesen Montag gab es ein Treffen an dem u.a. alle Elternbeiratsvorsitzende der 

Grundschulen, die Gesamtelternbeiratsvorsitzende der Stadt Achern, Herrn 

Oberbürgermeister Muttach und die Rektoren/innen der Grundschulen teilnahmen. 

 

In diesem Treffen wurde die aktuelle Situation diskutiert, die Meinungen der Eltern 

gehört und so weitmöglich in die Planungen aufgenommen. Das Protokoll hierzu finden 

Sie im Anhang. Bitte lesen Sie auch dieses durch, da es wichtige Informationen für Sie 

enthält. 

 

Ein Ergebnis dieses Treffens ist die Regelung der „Notbetreuung in den Pfingstferien“. 

Diese wird nicht analog zu den Osterferien durchgeführt, sondern in Anlehnung an die 

Ferienbetreuung der Caritas für dort angemeldete Kinder. Stand heute können in den 

Pfingstferien nur Kinder betreut werden, die zur Notgruppe gehören und gleichzeitig 

(schon „vor Corona“) für die Ferienbetreuung angemeldet waren.  

 

Nach den Pfingstferien startet der Unterricht (Stand heute) mit den Plänen, die Sie 

diese Woche bekommen haben. Aufgrund der Pressemitteilung werden sich diese ab 

Ende Juni bereits wieder ändern. 

 

Nach den Pfingstferien findet die „Notbetreuung“ für die Klassenstufen 1 und 2 in 

Gebäude VII statt. Die „Notbetreuung“ für die Klassenstufen 3 und 7 weiterhin im 

Gebäude II. 

 

Ich weiß, dass die aktuelle Situation die Familien zuhause genauso wie auch uns vor 

große Probleme stellt und dass dadurch die Nerven bei vielen von uns angespannt 

sind. Wir wünschen uns alle schnellst möglich wieder „unsere alte Normalität“ zurück. 

Gerade deshalb bitte ich Sie, weiterhin mit der Schule vertrauensvoll zusammen zu 

arbeiten.  

 

Aus den gegeben Ressourcen machen wir für unsere Schüler/innen das Beste! 

 

Um Sie immer auf dem Laufenden zu halten informieren wir Sie weiterhin über die 

Homepage der Schule zeitnah über schulische Neuigkeiten: www.gmsachern.de 

 

 

Ich freue mich sehr auf den Tag, wenn ich alle Schülerinnen und Schüler, und auch 

Sie liebe Eltern, wieder in der Schule begrüßen kann! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Heinz Moll, Gemeinschaftsschulrektor 

http://www.gmsachern.de/

